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Bitlis ndMusch .

Wichtige Städte in 'Armenien, von den

,
Türken zurückerobert.

- nfiantinopel. 9. August.
Türkische Truppen haben am DienS
tag die . wichtigen armenischen Städte
Bitli und Musch, die sich in den Han.
den der Russen befanden, genommen,
wie am Mittwoch offiziell vom tllrki
schen Kriegsministerium angekündigt
wurde. Die Nüssen zogen sich in nörd
licher Richtung zurück, von den Tür
ken verfolgt.

Der Wiener SitutkoS'
Bericht .

i Wnffnt Wrhra in Kr 9Vnfataiina
IS W vw --

ud i'Wolhylenl znriukgedröugt.

Wien, ücr Lottdon, 10. August.

Die offizielle Erklörun, welche am
Mittwoch ' vom allgemeinen Haupt
quartier abgegeben wurde, lautet wie

folgt: talienifche Front: Etliche

Tachementö deS Feindes haben die

Stadt Görz erreicht.
Armee " te Erzherzogs Karl

yianz: In der Region von Capuli, in
der Bukowina, wlirde der Feind nach

dcmorden Zurückgctricben. ;Am obe-

ren Pruth nahmen wir die Höhen von
ÄZarochtapin. " '

Unsere Truppen bei Ottinya nrnr
den nach vorbereiteten Stellungen in
nvstlicher Richtung zunickgczagxn.

.Anik: dcö Feldmcrrfchalls, Hin.
deiiburg: In Wolhynien wurdeil die

Russen an allen Punkten nahe
Karlovka zmickgetricbien. Infolge d--r

gemdezu selbstmörderischen KcnnpfeS.

Methoden deö Feindes bjfdct daS

Land vor unseren Stellungen ein gro
'

i'eSLeichenfeld.''

Vl der Soe
Sindalle Angriffe der Briten und
..Franzosen mit sehr schweren Ver

- lüften abgeschlagen worden.
-

.

Auch bei Berdun erleiden die Frcmzo
sen sehr schwere Verluste, ohne et-w- aö

zu erreichen.

Berlin. 9.' August. Ueber Lon-

don. Die oberste Heeresleitung kiin

digte am Mttwoch an, dah Angriffe

der Briten und Franzosen nördlich
von der Somme mit sehr schweren

Verlusten für die Angreifer abgeschla

gen wurden, und daß beinahe . 400

Briten gefangen genommen und sechs

ihrer Maschinengeschütze erobert wur

den. Der auf die Operationen an der

westlichen Front Bezug habende Theil

der. offiziellen Bekanntmachung lautet

wie folgt: '
,

.Die Angriffe der Briten uns

Franzosen nördlich von der Somme.

über die gestern berichtet wurde, sind

jetzt abgeschlagen. Die Briten ließen

zehn unverwundete Offiziere und 374

fflan.njn Unseren Handen.' Sie derlo,

ren auch sechs Maschinengeschütze. Der

Fiind erlitt außerordentlich schwere

Verluste an Todten und Verwunde
ten.

.Ein starke? Ängriff der Briten, der

in der letzten Nacht vors, der Oviller.
lein Bazentin Linie ouS " versuch!

wurde, nkde abgeschlagen. .
-

.Am rechten Ufer der Maa. an der

Berdun Front, machten starke srgnzo

fische Kolonnen wiederholt heftige An
griffe ,ta' dem Thiaumont Fleury

Abschnitt und in dem Kapitel, nd
dem Bergwald. Der Feind, der außer
ordentlich schwere Verluste erlitt, wur
de" überall zurückgeschlagen. Die Zahl
der hier gemachten Gefangenen ist auf
220 Mann gestiegen. ? .;.

lOiftllcher Krieg schau,
' Platz. .;

Der auf die Ereignisse an der West

lichen Front Bezug habende Theil deö

offiziellen Berichte kautet wie folgt:

Front ' de Feldmarschall von
; Hindenburg: In der nördlichsten Ecke

von Kurland fügten wir am Mittwoch
Morgen einer groszew Anzahl von
feindlichen .Torpedobooten. .Dampfern

nd kleinen' Segelfahrzeugen mit un
Jenrn Artillerkefeuer großen Schaden
zu. wodurch sie zum Rückzug gezwun
gen wurden. . .

v
. ,

' ;

' .Versuch du Russen, kAlickz ton

Die Türken fangen
angenehm

Friedrichstadt über die Düna zu ge

fyn,' wurden vereitelt. '
.Zwischen dem Wiesnick und dem

Narocz See wurden starke feindliche

Patrouillen zurückgeschlagen.

) .An der Sereth und. der Schtschara
Front nehmen die Artilleriegefechte an
Heftigkeit zu. Angriff der Russen

wurden in der Gegend von Skrobooa
zurückgeschlagen.'

.Südlich von der Stobichva Bie
gung im Stochod Fluß, östlich' von

Kooel und nördlich von Kiselin. wur
den wiederholte starke Angriffe der

Russen von unserem Artillerie-- . In
'fanterie und Maschinengeschützfeuer

abgeschlagen. Bei Kuchary unh Porsr
kaya - Bolka fanden sehr heftige Rah-kämp- fe

mit den Russen statt, aus de-n-

unsere Truppen ssegreich hervor-ginge- n.

Auch Gefechte, die westlich von

Lutsk stattfanden, sielen zu unseren

Gunsten au.
Mit einem Gegenangriff wurde

der Theil einer Position östlich von

Szelvoo, der von den Russen genom
men worden war, wieder vollständig

zurückerobert.' Es wurden 330 Gesan
gene und mehrere Maschinengeschütze
ingebracht.

.Front deö Erzherzogs Karl Franz:
Die Achl der bei Zalocze gemachten
Gefangenen ist auf Vä Offiziere und

966 Mann gestiegen.

.Südlich vom Dniester sind die

Lsterreicbisch deutschen Truppen hin-

ter die Riznioff Tysmienitza . Otty
nia Linie zurückgezogen worden.

Vom südöstlichen 'Kriegs
. schau platz.

Berlin. 9. August. Auf drahtlo
sem Weg nach Sayville. Eine am 7.
August vom ftrJ. MiegSministenum
erlassene offizielle Bekanntmachung
'lautet wie folgt:

.Front des Erzherzogs nari ffranz:
.In den Karpathen, in Ost Galizien.
wurden am Sonntag Anhöhen in dr
Rahe von Jablonitsä und Vorocht,

und westlich von Tetarom, die von den

Russen beseht worden waren,
Die Truppen des Generals

von Koeveß haben in der Gegend von

Delotytt zahlreiche starke Angriffe der

Russen abgeschlagen.

.Front des Feldmarschalls von

Hindenburg: In der Gegend von V.
telka und Zal,e fanden sehr heftige

Gefechte statt. In heftigen Kämpfen,
die um den' Besitz der Troscyanieck

Farm geführt wurden und-di-e sich sei!

Sonntag Nachmittag in unserem Be-si- tz

befindet, sind viele Russen gefan-ge- n

genommin worden. Ein Versuch

der Russen, südlich vom Stovychva
über den. Stochod Fluß zu gehen,

wurde vereitelt.

Görz am Jsonzo

Jetzt in den Handen der
Italiener.

R o m. 9. August. Der .am

Mittwoch vom KriegSministerium

Bericht über die Einnahme
von Görz feiten der Italiener lautrt

wie folgt.

.Heute Morgen zogen unsere Trup
pen in Gorz ein

Am Dienstag Morgen besetzte unse-

re Infanterie, nach vorhergegangener

sehr heftiger Beschießung die feindliche

Positionen durch unsere Artillerie, die

westlich von der Stadt gelegenen Ho

hen, von denen die letzten noch zurück

gebliebenen feindlichen Truppenabthei

hingen vertrieben wurden. Der Feind

Hat große Mengen von Waffen, Muni
tion und Kriegsmaterial zurückgelaf

sen.
- .Am Abend überschritten Theile der

Easala und Pavia Brigaden den

Jsonzo und setzten sich auf dem linken

Ufer de FlusseS fest. Unsere Genie

truppen haben bereits angefangen neue
Brücken über den Fluß zu schlagen und
die von dem Feind beschädigten zu re
parlren. ; .

Auf dem Carso-Platea- u schlugen

unsere Truppen mehrere Gegenangrif

fe auf den Gipfel de Monte San Mi
chele ab und sie nahmen weitere Gr'ä
ben in der Nähe de Dorfe San
Martina.. 7 " ' ' '

"

an, den Rnffen nn
zn werden.

M MMiler Wljleil Wis M Hlufilj iiufijeüen ui
ilnj iillllj Zlgrde !zriichikhe.

!

Em Mckzug der Nüssen von kler Trapezunl-Erzinga- n

.
ronl wird die olge sem.

s J;

Zlnch in Wolhynien und in der Bukowina erhaltctt sie
Schläge.

Nur in Ost Galizien erzielt eine russische Armee noch einige Erfolge. An der westlichen Front ist die Lage im

Ganzen unverändert. Briten und Franzosen und Deutsche greifen abwechselnd an. Gebiet wird nur
wenig gewonnen oder verloren. Und die Kämpfe lapfen im Ganzen auf einen Aufreibungskriez hin

aus. In dem die Allürten die größten Verluste erleiden. Die Italiener haben endlich Görz genom-me- n

und sind dort auf daS lin ke Ufer des Jsonzo überzsczangen. Sie werden dort aber mit neuen

der Oester: eicher zu rechne hben. Unterseeboote räumen tüchtig unter der
britischen Fiicherflotte auf..

.Soweit haben wir 10.000 Gefan-gen- e

gemacht. Ueber die Größe der

Kriegsbeute ist noch nichts Genaue?
bekannt."

Zeppeline

Statteten der englischen Küste wieder

einerr Besuch ab

Und warfen, der englischen Erklärung

zufolge, 160 Bomben,

Die aber, wie üblich, .keinen besonde- -

ren Schaden" anrichteten.
, . ..... .

L o n d o n, 9. August. In einer

offiziellen Erklärung deS Kriegsmini-sterium- s

wird gemeldet, daß deutsche

Luftschiffe am frühen Morgen des

Mittwoch die.Ostkllste von England
und die Südostküste von Schottland
heimsuchten, wobei drei Frauen und
ein Kind getödtet und 14 Personen
verletzt wurden. Der Tezt der

lautet wie folgt:

.Am frühen Morgm erfchien über

von England ein feind

liches Luftschiff und ein zweites zeigte,

sich über der Südostküste von Schott-lan- d.

Die Luftschiffe drangen nicht

weit ins Innere des Landes, warfen
aber Bomben auf derschiedene Plätze
nahe der Küste. Jedoch wurden die

Zeppeline durch Abwehrgeschütze n.

Den bis jetzt eingelaufenen

Brichten zufolge wurden drei Frauen
und eiij Kind getödtet und 14 Perso-ne- n

verletzt. Schaden don militäri-sche- r

Wichtigkeit wurde nicht angerich-tet- ".

'-

L o n d o n, 9. August. In einer

späteren Bekanntgebunz deS Kriegs-Ministeriu- m

heißt eS, daß 7 bis 10
Zeppeline an dem Luftübrfall theil
genommen hatten. Es seien etwa

100 Bomben geworfen und 23 Perso
nen getödtet worden. Diese zweite

Bekanntgebung lautet folgender-

maßen.'
'

.Die östliche Küste deS Ver. König-reich- ?

wurde am Mittwoch ..Morgen

zwischen 12:30 und 2:30 Uhr von

feindlichen Luftschiffen überfallen. Die
östlichen und nordöstlichen Küsten
distrikte wurden mehr cder minder
gleichzeitig heimgesucht. Die Anzahl
der Luftschiffe wurde auf sieben

bi zehn geschätzt. KeineS derselben

wagte sich weiter als etliche Meilen
landeinwärts, außer im äußersten
Norden. Der Angriff schien nur ge-g-

Küstenstädte gerichtet gewesen zu

sein und hatte offenbar Unterschieds

lose Zerstörung von Eigenthum zum

Zweck. An vier Plätzen waren AS

wehrgeschütze in Anwendung gebracht

worden".
.Angesichts der Thätigkeit der Ab

wehrgeschütze und ber augenfchein's

chen Unsicherheit in der Bewegung der
Luftschiffe ist e verständlich, daß e

!

erreichen. Die Bomben fielen weit von

den derfchiedein Bevölkerungsuntren
nieder, außer in einer' nordöstlichen

Stadt, in welcher ein Mann infolge

des Schreckens starb, zwei Frauen vr.d

drei Kinder getödtet und vier Mann'?,
fünf Frauen und drei Minder verlebt

wurden. In einer andertn Ttadt wur-d- m

ein Mann, eine Frau und drei

K'naben verletzt. Der moierielle-Scha-de- n

beschränkt sich auf hier zum Thei.'

niedergebrsnnie Gebäude, zahlreiche

zerbrochene Fenster, die Zerstörung
von 50 Fuß Eisenbahnyeleise und den

Tod eineZ Pferde?, "tzz 'wurde aber
nicht der geringste militärische Scha-

den angerichtet.

.Viele Bomben sielen in die See
'oder auf das freie Land, wo sie keinen

Schaden anrichten tonr.tn.

Dem Untergang geweiht
. -

Ist durch daö französische, Artillerie-feue- r

die a!terthumlicheStadt
Peroiine.

Unersetzliche Sammlunzen von n

.Gemälden. Tilbergegen--stände- n

und Münzen total
zerstört.

Deutsches GreßeSHaupt-quartier- ,

über Berlin. 8 und Lon-do- n

9. August. Seit 1'Iontag sieht die

altberühmte französische Stadt Pe-rön-

unter französischem Artillerie-feue- r.

vag die Stadt völlig zu vernich-te- n

droht. Die prächiize Sammlung
von Gemälden italienischer und

Meister urde durch Gk

schösse, welche im RcihauS e?plodir-ten- ,

total zerstört. In dem Gebäude

waren die meisten wertvollen Gegen

stände des Museums der Sicherheit
halber aufbewahrt worden. Außer den

Gemälden wurde auch eine unersetzli-ch- e

Sammlung mitlelIterlichtr
und eine Kollektion von

gallischen Münzen aus der Zeit der

römischen Herrschaft zerstört. Man

zweifelt daran, ob Per?nneS berührn

ten Holzgebsude in spätgothischem

Stile und die, St. Joannes Käthe-drak- e

vor den Flammen gerettet wer-de- n

können. 1
- f

Britischer Dampfer ver
senkt.

Da britisch Aollschtff
.Langdale". mit einer
Ladung Mehl an Bord,

gescheitert.
London. 9. Aucist. Der briti-sch- e

Dampfer .Nemburu"'. von 3354
Tonnen, ist von einem Unterseeboot
versenkt worden, wie am Mittwoch
von Lloyds angekündigt wurde.

' Da britische Bolls!iff .Langdale".
von 2047 Tonnen, da 3 am 17. Fe-
bruar mit einer Ladung Mehl im
Werthe von $162,000 von Portland.
Oregon, nach London abging, ist an
der Einfahrt in den Hafen von St.

dem Feinde icht gelang, sein Zieli zuMichlTMjt
k.

wahrscheinlich vollständig zu Grunde
gehen. Das Schiff hat eine Besatzung
von 23 Mann.

Mit Beschlag belegen

Wird die deutsche Marine für die

Allürten bestimmte Rothe 5lrcu;
Vurräthe.

Als Wedervergrltung für Krvsj'

britanicns unmenschliches Vrr
halten.

AmsrerÄam, 9. August, üöer

London. Die .Nordd. Mg. Zeitung"
von Berlin vrröffentliäe ein Menr
randum, in ivelchnn die driltscl Ne

gicrung erklärt, dcrfz Angesichts des

fthoUrnä der britischen Negierung

den für klitsche Laarethe bestimiiitil
.!!oth? jireuz'Vorrärhen gegeniilx'r.

Teutschland die freie Beförderung sol

eher Borriiihs nicht langer geslatten

werde. Tie deutschen KricgSmhrzeuae

wiirken den T'efek'l
' , erhalten, solch ;

Vorrätk) niir Beschlag zu belegen, wo

immer sich itjncn (Äelegeicheit dazu
biete. I

Tie britische Reaieruna batte 'ich

gew'.'igc'rt, ben Versandt von Roth?

9icui Vci-rärhe- für Tvurfchlmid und
Ocsu-rreic- durch die Blockad'linie zu

gestatt:. In einem an die amerika

nisck Regierung gesailtten V'enioran
duni hatte Großbritannien erklärt,

daß dies in allen Blockadeil früherer
Zeiten verboten gelvcsen sei.

Eigenhändiges Schreiben

DeS Präsidenten Wilson
wird angeblich derBot

schafter Gerard dem
Kaiser überreichen.

London. 9. August. Ein Berti-ne- r

Telegramm meldet, daß der
Botschafter James W. Ge-rar- d

um eine Audienz bei dem Kaiser
Wilhelm nachsucht, um demselben ein
eigenhändiges Schreiben des Präsiden-te- n

Wilson einzuhändigen, in welchem,

dieser feine Wünsche in Bezug auf die
Unterstützung der nothleidenoen

Polens zuck Ausdruck

bringt.
Man glaubt, daß der Brief von ho-h- er

politischer Bedeutung .ist, obgleich

nicht gesagt wird, daß er ein Anerbie-te- n

für ffriedenSvermittlung enthalte.
Botschafter Gerard wird wahr-scheinli-

im westlichen Hauptquartier
mit dem Kaiser .zusammentreffen.

NoftZpielig

Sinddievon der .Deutsch-- l

a n d" n a ch A m e r i k a g t- -

brachten Farben.
N e w V o r k, 9. August. Aus

einem Cirkulare, das am Mittwoch
hier von einer Importfirma ausgege-be- n

wurde und in welchem die Preise
für Faben notirt sind, welche von dem
Unterseedampfer .Deutschland' in
dieses Land gebracht worden waren,
era lebt sich, daß etliche Sorten der

das die seltenen Farben, welcke Zn den
Äer. Staaten nöch nicht hergestellt
werden. ,

Hiesige Farbe - Importeure er
warten am Mittwoch ihre Sendungen
don der Ladung der .Deutschland".
Sie erklären, daß keine dieser Farben
auf den offenen Markt gebracht wer-de- n

wüde, sondern daß nur reguläre
Kunden befriedigt werden sollen.

Tie Bremen bald erwartet
New London, Connecticut,

,Soll, wie berichtet wird, der amerika
nische Endpunkt der deutschen

Unterseeboot Linie werden.

N e w London, Conn.. 9. Aug.
Der .New London Day" berichtete .am

Mittwoch Nachmittag, daß der deut
sche Untersee - Dampfer Bremen" zu
irgend einer Zeit in diesem Hafen ein- -

treffen könne.

Es wurde in Erfahrung gebracht,

daß die Eastern Forwarding Com-pan- y.

die amerikanische Agentur de?

deutschen Untersee Dampferlinie, ei-n-

Platz auf dem neuen Siaatspier
pachtete, um ein großes WiZarenmaga-zi- n

zu errichten, und daß diese Sta?i
der hauptsächlichste amerikanischeEnd-Punk- t

der esellschaft werden solle.

Die Bekanntmachung wurde erlas-se- n

von Thomas A. Scott, einemMü-glie- d

der Firma, welche mit der Kern

struktion des Magazins betraut wurde.

Er sagte, er wisse den Namen der
nicht, für deren Gebrauck

dasselbe bestimmt sei. Es soll aber so

groß werden, um so viel Ladung zu

fassen, ls die Bremen" und drei

oder vier andere ähnliche Fahrzeuge zu

befördern im Stande seien.

Die Ankündigung der möglichen

Ankunft eines Untersee DampferZ

hat hier große? Interesse wachgerufen.

Man glaubt, daß die Ankunft dcssel-be- n

nahe bevorsteht.

Appleton. Wis.. 3. Auaust.
Der hier wohnende Fred. Certz erhielt.
wie hier verlautet, einen Brief doi.i

deutschen jionsul in New Fork, dem

zufolge der' Untersee Dampfer

.Bremen" eine Anzahl deutscher

welche sich in den Ver.

Staaten befinden, nach Deutschland
bringen werde. Hnr Certz sagte, das;

er. Wilhelm Hemling und Jacob Jeß
vom deutschen Konsul angemiesen
wurden, sich sofort in New Fork zn
melden, wo sie von der .Bremen"

werden würden.
Die drei Männer, welche sich seit

drei Jahren hier befanden, sind be-re-

nach New Fork abgereist.

(Blech! Anm. d. Red.)

egonnen

Xat dieBundes Schicdsgrrichtsbchurde

ihre Bemühungen zwecks Brrhin
derung des Generalstreiks.

4

2ie kvnfrrirtcn am Mittivoch mit den

Vertreter der Bahnen.

Und wird am Tonnerstag mit denen

der Brüderschaften berathen.

Die Forderungen derLehterrn von den

Betriebsleitern wieder zurück

gewiesen.

.N e w A o r t, 9. August. Die SXi

treter der Bahngesellschaften gaben

am Vtttrwoch eine Erklärung ab in
welcher es heißt, daß wenn es der
Bundcchiedsgerichtsbehörde nicht
gelingen würde, die Schüvierigkciteir

zwischen den Balmgesellschaften und
ihren 400,000 Angestellten bei.zu.
legere der Präsideirt Wilson aufgeor.
oert werden würde, seinen persöit
lichen Einfluf; geltend zu nrackn, am
einen k'nercilstrcik zu verhindern. Zu
einem Appell an den Präsidentm
würde man sich entschließen, um die

Mtion vi'? einem völligen Stillstand
des Handels zu ben'akircn.

Am Abend des MitlN'och war die
Schiedsgerichtsbeborde ernstlich be
Nlül-t- , eine Vereinbarung anzubabnen.
Sechs Stunden, naäidem die Eisen
daHN'Ä'etrrcböletter die NeprasMtarr
ten der Angestellten benachrich
tigt hatten, das; sie die an
sie .gestellter" Nordenmgen von
neuem vmivigern und dcmegcn eine

schiÄörichterliche Entsclxidung vor
sthlagen, befanden sich die Schiede
zericlstsbekörde und die Betrioböleiter
m gel)cimcr Berathung, i

Was in der Konferenz' dtsiunrt
W:r.ds..ko.nrcts rO&inffijitoUJlc-- l

Wetterbericht.
Für Ohio: Schönes Wett: out

Donnerstag und Frntag: thellweifz
trübes und wärmeres Wter.

s
bracht werdeir, alc soviel ist bekannt,
das; die iseubakii4rieböleiter ür
Stellung klar dirlegteii und airdeute
ten, wie mit sie den FordminMil der
Männer eiügegenzukoimneik berzit
sicn. Sie beivilligen den kürzereir Är
beitstag, weigeril sich aber, doppelte
Bezahlung für verschiedenartige Ar
beit in,ierllb demselben TaMverkeZ
ziu bewilligen.

Die Betriebsleiter wurden in ihre
Darlegungen unterstützt von drei Ex-
perten in Bezug auf Raicik und Löhne
I. W. Higgws, früher Sekretär deS
Verbandes westlicher Bahnen; &. G.
Walber, Sekretär des Informations-Burea- us

der östlichen Bahnen, undk
Charles P. Neill, Chef deS Jnforma.
tions-Burea- der südöstlichen Bah
nen. Am Donnerstag wird die Schieds
gerichtsbehörde die Vertreter der An
gestellten hören. Tann folgt eine ge

meinfchaftliche Konferenz mit den Re
präsentantcn beider Seiten. Wenn
eine Basis für ein Uebereinkommen er
zielt ist, werden die Siertreter der Bah
nen und der Angestellten separat gt

werden, ob sie ihren Fall für
endgültige Entscheidung in die Hände
der Schixdsgerichtsbehörde zu legen.
wü,isckn.

Doch wurde .. darauf hingewiesen,
daß keine der beiden Seiten gezwungen
ist, ein etwaiges Anerbieten der guten
Dienste der Behörde zu akzeptieren
und wenn die Bruderschaften sich wei
gern sollten, die guten Dienste der Be
Horde zwecks Herbeiführung einer Ber
einbarung anzunehmen, dann würde
die Situation nach wie vor eine unvcr
änderte sein.

A. B. Äarretson, der Präsident der
Bruderschaft der Eisenbcrhn-Konduk-teu-re

und offizieller Vertreter dersel
ben, sagte, wenn die Bahngesellschaftcn
nicht zufriedenstellende Zugeständnisse
machen sollten, dann würden sich dije

Mitglieder der Bruderschaft weigern,
sich an eine schiedsgerichtliche Entschei
dung zu binden, und wenn dann nichts
Besonderes dazwischen trete, würde der
Generalstreik inszeniert werden.

Tehr gering

War der Zufluß von Ein-Wanderer-

im vergange-ne- n

Fiskaljahre ge- -

Wesen.
Washington. 9. August.

Einer Statistik zufolge, welche am

Mittwoch vom Einwandcrungs . Bu
reau veröffentlicht wurde, beschränk

te sich das Anwachsen der Bevölkc

rung der Ver. Staaten durch Ein
Wanderung in dem am 30. Juli zic

Ende gegangenen Fiskaljahre auf
169,061 Personen.

Angekommen sind im Laufe deZ

Jahre's ZM.748 Personen, von denen

298.82 Emigranten und 67.922
waren. Verlassen

haben das Land 240.807 Personen,
von denen 129,705 abreisten in der
Absicht, nicht zurückzukehren: 111.042
erklärten, daß lie zurückkommen wur-

den. ;

Der frühere Bund esse na
tor I. M. Thurston ge ,

st o r b n .

Omaha. Neb.. 9. August. Deri
ehemalige Bundesienator John Mal
len Thurston von Nebraska ist ant
Mittwoch im Beisein seiner Gattin
und seine? zwei Töchter gestorbnr. E:
war im Jahre 1847 in Montpelier.
Bermont. geboren. Im Iah
zogen seine Eltern nach Wisconsin, wo

der Knabe die öffentlichen Schulen be

suchte und später als Farmarbeitec
seinen Lebensunterhalt verdiente. Jr
Alte? von 22 Jahren wurde er zu?
Anwaltspraris zugelassen und über

siedelte dann nach Omaha, wo er spä

ter zum Mitglield des Stadtratbs.
zum Stadtanmalt und im Jahre 1876
zum Mtglied der Legislatur gewählü

wurde. In den Jahren 1895 1901
war der Verstorbene Mitglied des
Bundessenats, wo er sich einen inter
nationalen Ruf als Redner erwarb.
Herr Thurston war auch einer der in
timstenersönlichen Berather des Prä
stdentcn McKinley gewesen.

Schlimmer als znvor

Wüthet die Kinderläh
munginNemJork.

New Fo-rk- . 9. August. Die ffpi
dem der Kinderlähmung nimmt im,
mer entsetzlichere Dimensionen an.
Während der 24 Stunden, die um 10
Uhr Mittwoch Vormittag abliefen.
starben 67 Kmder. und nn GsmU
heitSvevartement wurden l&i luvi
FällemeHej.,, '" '""
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